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S Der Angriff wider die geheime
Wahl.

Als der Abg. Stern im preußiſchen Abgeord
netenhauſe die Einführung der geheimen Stimm
gabe auch bei den preußiſchen Landtags und
den Communalwahlen einbrachte, da legte man
dieſem Antrage eine ſehr große Bedeutung nicht
bei. Man wußte, daß der Antrag, auch wenn
r eine Majorität erhielt, nicht die Zuſtimmung

der Regierung erhalten würde.
ungefähr bekannt, daß Fürſt Bismarck von ſeinem

eigenen Werk, der Einführung des allgemeinen
gleichen directen Wahlrechts für den Reichstag
nach dem Ausfall der Wahlen der letzten Jahre
ſchr wenig mehr eingenommen iſt. Denn die
r Wahl bei den Reichstagswahlen im

ckober 1881 hat einen Zuwachs der Liberalen,
beſonders der entſchiedeneren Liberalen ergeben

öffentliche Wahl zum preußiſchen Landtag im
Rovember 1882 dagegen eine weitere Zurück
drängung des Liberalismus, eine Zunahme der

die

eactionaren Mehrheit. Man glaubte alſo An
ſangs, der Antrag Stern werde zwar von der
Mehrheit angenommen werden, aber da er nicht

Verhandlung folgenlos ſein.

konſervativen Fractionen ſich mehrere Stimmen
für die Verallgemeinerung des geheimen Wahl

kechts erhoben hatten.
Etwas anders geſtaltete ſich die Sache ſchon,

als die nationalliberale Fraction einſtimmig den
Beſchluß faßte, gegen den Antrag Stern zu

Eine ſolche Abſtimmung ſollte nichtſtimmen.
wa mit prinzipieller Gegnerſchaft überhaupt,
ſondern damit motivirt werden, daß man nicht
einen einzelnen Punkt aus dem Wahlrecht heraus

greifen, ſondern bei einer etwaigen Reviſton das
ſanze Wahlſyſtem in Betracht ziehen müſſe.
Es wurde dieſe Entſcheidung ziemlich allgemein
aufgefaßt als eine Notiſication an die Regierung,
daß die Nationalliberalen nicht in allen Fragen
mit den andern Liberalen gehen würden, daß die
Regierung alſo nicht nöthig habe, ſich ausſchließ
ich auf das Centrum zu ſtützen. Die beſtimmte
Eklarung des Herrn v. Benda gegen die Steuer
Projecte der Regierung und für die Aufrechterhal
ung der allbewährten preußiſchen Steuer und
Finanztraditionen hatte in Regierungskreiſen un
angenehm berührt das ſollte nun einigermaßen
paraliſtrt werden. Durch dieſe unerwartete taktiſche
Stellungnahme waren die Ausſichten für den An

Es war ſchon

mit Ren hne die Zuſtimmung der Regierung in die Wirk
lichkeit übergeführt werden kann, ſo würde die

Man hatte erfahren
S daß ſelbſt bei den erſten Berathungen in den

jes, ſei beauftragt, ſich ſehr „energiſch“ gegen den
Antrag Stern zu erklären. Die Erwartungen,
die daran geknüpft wurden, hat Herr v. Putt

kamer bei weitem übertroffen, indem er erklärte
entgegenſtehenden Politik beglücken
laſſen wird.

daß die preußiſche Staatsregierung ihren Einfluß
im Bundesrath für die Abſchaffung der ge
heimen Abſtimmung auch beiden Reichs
kagswahlen geltend machen werde, weil ſie
darüber nicht mehr zweifelhaft ſei, daß ſie das
Gegentheil von dem erreicht habe, was ſie von
dieſer Einrichtung zu erreichen hoffte. Was der
Miniſter des Jnnern und Vicepräſident des
preußiſchen Staatsminiſteriums zur Motivirung
dieſes Beſchluſſes vorbrachte, erhebt ſich nicht über
das Gewicht der altäglichen Declamationen der
Herren Cremer, Liebermann v. Sonnenberg, Stöcker,

Wagner und ähnlicher Redner der Berliner
„Burgerpartei.“ Er hat wohl auch ſelbſt nicht
geglaubt damit eine wirkliche Begründung
ſeiner Erklärung zu geben, ſondern nur den
Schein erwecken wollen, ob eine Motivirung
derſelben gegeben werden könne.

Die Regierung hält alſo für Preußen an der
öffentlichen Stimmabgabe und dem Dreiklaſſen

wahlſyſtem feſt, welches Fürſt Bismarck einſt für
das „elendeſte“ aller Wahlgeſetze erklärte. Es
war ihm daſſelbe ſehr unbeguem, weil es zur
preußiſchen Conflictszeit trotz wiederholter Auf

löſung immer wieder liberale Ovppoſttionswahlen
geltefert hatte. Fürſt Bismarck ſchob das damals
dem Umſtande zu, daß durch die Dreiklaſſenwahlen
das Schwergewicht in den mitleren ländlichen
und ſtädtiſchen Bürgerſtand verlegt werde, und
dieſen mittleren Bürger und Bauernſtand, die
„Burgeoiſte“, hatte er als den vornehmſten Gegner

ſeiner Politik erkannt. Er wollte durch das
ſällgemeine gleiche directe Wahlrecht den Einfluß
des maßgebenden mittleren Bürger und Bauern

ſtandes brechen und das Schwergewicht in die
allerunterſten Steuerklaſſen, in die nach ſeiner
Anſicht leichter zu gewinnende Arbeiterbevölkerung

verlegen. Nach den jetzigen Erklärungen des
Herrn v. Puttkamer zu ſchließen muß der Reichs
kanzler ſchon zu der Erkenntniß gelangt ſein,
daß auch die Arbeiter und die unterſten Steuer
ſtufen überhaupt un beeinflußt für ſeine Po
litik trotz aller „wirthſchaftspolitiſchen“ und „ſozial
Politiſchen“ Verſprechungen nicht zu erlangen ſind.

Wir erkennen daraus mit Vergnügen, daß es
überhaupt nicht möglich iſt, ein Wahlſyſtem aus
zuſtnnen, das der gegenwärtigen inneren Politik
bei geheimer, d. h. unbeeinflußter Wahl eine
Mehrheit zu verſchaffen vermöchte. Das liegt
daran, daß dieſe Politik im Gegen ſaß zu

tag Stern ſehr zweifelhaft geworden; aber praktiſch hen Intereſſen der großen Mehrheit
r man die Entſcheidung für oder wider ziemlich des Volkes ſteht und nur eine kleine
edeutungslos. Minderheit begünſtigt, und daß die Mehr

Das änderte ſich am Dienſtag, am Vorabend heit des deutſchen Volkes ſchon ſoweit politiſch
der Verhandlung Da hatten die Konſervativen reif iſt, dies zu erkennen.
aus Regierungskreiſen erfahren, daß die „Regie r
ung in Friedrichsruh angefragt, wie ſte ſich zuſfluſſung freies Spiel eröffnende Wahl

Ausſicht für ſie, wenn die öffentliche, der Beein

m Antrag zu verhalten habe, und daß Fürſt dieſer Politik die Fortfriſtung ihrer Exiſtenz er
Bismarck ſich dabei in ſehr deſpectirlichen
ſiſchen Ausdrücken über ſein eigenes Werk
Enführung des geheimen gleichen Wahlrechtsen re Die Aeußerungen welche ohne Beſorgniß der Zukunft entgegenſehen; denn

die Mehrheit des deutſchen
hieß Volkes ſchon, daß ſie ſich auf die Dauer

gusgeſprochen habe.
dabei gefallen fein ſollen, laſſen ſich nicht
öffentlich wiedergeben. Herr v. Puttkamer,

dra möglicht.

gutſſo weit iſt

Politik Die Gegner dieſer Politik können

Es iſt nur dann

Das iſt aber eine Bankerotter-
diekklarung unſerer geſammten inneren

Politiſche Aeberſicht.
Der Telegraph und der „Reichsanzeiger“ haben

am Freitag Abend zwei Nachrichten gebracht,
welche das Intereſſe an allen anderen politiſchen
Tagesvorgängen augenblicklich vollſtändig in den
Hintergrund drängen. Das ofſiziöſe Telegraphen
Büreau meldet aus Madrid: „Wie es heißt,
wird ſich der Kronprinz von Deutſchland von
Genug nach Rom begeben, um dem Papſte
einen Beſuch abzuſtatten“. Und der „Neichsan
zeiger“ berichtet: „Durch Allerhöchſte Ordre vom
3. Dezember d. J. iſt der Biſchof Dr. Peter
Joſeph Blum, gegen welchen durch gerichtliches
Urtheil vom 13. Juni 1877 auf Entlaſſung aus
dem Amte als Biſchof von Limburg erkannt iſt,
begnadigt worden. Jn Folge deſſen iſt die
kommiſſariſche Vermögensverwaltung in ber
Diözeſe Limburg aufgehoben und die Wiederauf
nahme der eingeſtellten Staatsleiſtungen für dieſe
Diözeſe, und zwar vom 1. October d. J. ab,
erfolgt.“ Es kann keinem Zweifel unterliegen,
ſchreibt die N. Ztg., daß dieſe beiden, gleichzeitig
gemeldeten Thatſachen auch politiſch in engem
Zuſammenhange ſtehen nicht minder zweifellos
ſcheint, daß ſie eine neue Phaſe des kirchen
politiſchen Ausgleichs ankündigen und man
ſollte meinen, daß es eine entſcheiden de ſein
müßte, denn es iſt ſchwer anzunehmen, daß dem
Kronprinzen eine Mitwirkung in einer politiſchen
Aktion zufallen könnte, deren Ausgang nicht ge
ſtchert wäre. Welches Maß von Bedeutung
aber auch den in Rede ſtehenden Vorgängen ver
möge der weiteren Entwickelung der Dinge zu
kommen mag das Centrum iſt durch ſie
vollſtändig überraſcht worden diesmal iſt ſicher
über die Köpfe der deutſchen Klerikalen hinweg
gehandelt worden. Dieſe Thatſache kann ſich
als bedeutungsvoll erweiſen; einen irgendwie
ſicheren Anhalt für die Beurtheilung der Lage
bietet ſie ſelbſtverſtändlich nicht. Noch iſt die
Tragweite der gemeldeten Thatſachen ſelbſt in
Dunkel gehüllt; wir harren der weiteren Auſ
klärung mit dem unveränderlichen Entſchluß
Alles zu unterſtützen, was den kirchlichen
Frieden fördern kann, aber Alles zu be
kämpfen, was der Wiederherſtellung einer
Herrſchaft der Hierarchie im preußiſchen
Staat vorarbeiten könnte.

Wie der Magd. Ztg. aus Berlin geſchrieben
wird, haben die Erklärungen des Vicepräſidenten
des preußiſchen Staats miniſteriums und Miniſters
des Jnnern v. Puttkamer zu dem Antrage
Stern über Einführung der geheimen
Stimmabgabe für Landtags und Com
munalwahlen ſelbſt in konſervativen Kreiſen
unliebſam berührt. Dies geht ſo weit, daß man
heute verſucht, in Abrede zu ſtellen, daß Herr
von Puttkamer aus Friebdrichsruh angewieſen
worden fei, im Namen der preußiſchen Regierung
gegen den Antrag Stern zu ſprechen. Wir
wiederholen die verbürgte Meldung und
keinerlei Dementi durch Organe, welche ab und



m

zu in geeigneten Fällen von der Regierung be
nutzt werden, kann daran etwas ändern daß
am Dienſtag, alſo am Tage vor Beginn der
Debatte über den Antrag Stern, einflußreichen
Mitgliedern der konſervativen Partei des Abgeord
netenhauſes zur Kenntniß gebracht worden war,
daß der Reichskanzler Fürſt Bismarck als Mi-
niſterpräſident den Vicepräſidenten des preußiſchen
Staatsminiſteriums angewieſen habe, nicht nur
gegen den Antrag Stern zu ſtimmen, ſondern
auch preußiſche Anträge im Bundesrath auf Be
ſeitigung der geheimen Stimmabgabe bei Reichs
tagswahlen in Ausſicht zu ſtellen. Ja, man
fügte ſogar hinzu, die Reichsregierung wolle nicht
nur dies, ſondern auch eine Beſeitigung der
Stichwahlen durch Einführung der relativen an
ſtatt der abſoluten Majoritäten bei Reichstags
wahlen. Der Miniſter v. Puttkamer hat über
den letzten Punkt geſchwiegen gerade dieſen
Punkt halten die Konſervativen jetzt aufrecht.
Wenn es freilich Thatſache iſt, daß die Konſer
vativen den Miniſter des Jnnern desavouiren
moöchten, ſo mag ſich dies möglicherweiſe auf die
Form ſeiner Reden beziehen, welche, wie geſagt,
auch in konſervativen Kreiſen mißfallen haben.
Nach den Erfahrungen, welche die Regierung am
Donnerstage im Abgeordnetenhauſe gemacht hat,
wird ſie trotz Ablehnung des Antrages Stern
es ſich zwei mal überlegen, ob ſie bezüglich der
Abänderung des Reichstags Wahlſyſtems einen
Antrag an den Bundesrath richten ſoll. Jch
habe Grund zu der Annahme, daß Herr v. Puütt
kamer durch die Art, wie er den Auftrag des
Fürſten Bismarck ausgeführt hat, ſich keinen be
ſonderen Dank erwerben möchte. (27)

Die vereinigte Bundesverſammlung der
Schweiz hat für das Jahr 1884 den ſeitherigen
Vicepräſidenten Welti (liberal) mit 136 Stimmen
zum Bundespräſtdenten und Schenk (radikal)
im zweiten Wahlgang mit 88 Stimmen zum
Vicepräſidenten gewählt.

Vier engliſche Kriegsſchiffe ſind an der
chineſiſchen Küſte eingetroffen. Der „Temps“
weiſt, an dieſe Mittheilung anknüpfend, darauf
hin daß zwiſchen allen Mächten eine Könven
tion zum Schutze der Fremden in den dem Ver
kehr offenen Hafen vereinbart worden ſei. Der
„Temps“ will zugleich wiſſen, daß das Commando
über die verſchiedenen Kriegsſchiffe von dem eng
liſchen Viceadmiral übernommen werden würde,
da die übrigen Mächte nach den überſeeiſchen
Stationen nur Kontreadmirale zu entſenden pflegen.
Ueberdies ſeien die engliſchen Handelsintereſſen
in den chineſiſchen Häfen am meiſten betheiligt,
ſo daß es ſich auch aus dieſem Grunde recht
fertigen würde, wenn England die Leitung von
Maßregeln übernähme, „welche geeignet ſind, die
europäiſchen Intereſſen in dem Falle zu wahren,
daß Bewegungen nach Art derjenigen erfolgen,
welche man ſtets in Canton zu befürchten hat.

Die Lage in Aegypten iſt immer noch eine
ſehr zweifelhafte. Eine Depeſche der „Times“
aus Chartum vom 6. d. meldet, der Mudir
von Sennaar habe telegraphirt, eine erheb
lichere Anzahl von Einwohnern habe, den Auf
reizungen der Derwiſche ſolgend, ſich für den
Mahdi erklärt, ein Theil derſelben ſei mit Re
mingtongewehren bewaffnet.

Ein Telegramm des „Newyork Herald“ aus
Hongkong vom 6. d. M. meldet, daß ein chine
ſtſcher Pöbelhaufen in Kanton am 5. d. M.
die chriſtliche Capelle zerſtörte. Das
Militär zerſtreute die Tumultuanten und ließ
200 Mann zur Bewachung der Trümmer zurück.

Deutschland.

Gum Antrag Reichensperger.) Die
Konſervativen bemühen ſich fortdauernd, zu dem
Centrumsantrag (Reichenperger) auf Wiederher
ſtellung der Art. 15, 16 und 18 der Verfaſſung,
mit anderen Worten auf Beſeitigung aller Mai
geſetze mit einem Schlage, in einer Weiſe Stel
lung zu nehmen, welche zwiſchen Regierung und
Centrumsanſprüchen gewiſſermaßen vermittelt
und den Konſervativen die bekannte „Freund
ſchaft“ mit der ultramontanen Partei
auch ferner zu erhalten möglich macht. Das iſt

freilich keine kleine Aufgabe, und ſo iſt es denn
bisher auch noch zu keinem formulirten Vermitt
lüngsantrage gekommen. Dach ſcheint in der
That ein ſolcher Verbeſſerungsantrag zu dem An
trag des Centrums reſp. eine Reſolution, welche
die Ablehung des letzeren verzuckert, in Ausſicht
zu ſtehen.

ein vitioſer Cirkel behandelt. Jch glaubeins Land gehen, haben Sie das nen hre
ment, obwohl ich es nicht wünſche Die Andeutun i
Miniſters wird die geſammte kleine Bevölkerung zu des
Kampfe auf Leben und Tod bewaffnen Entweder n
Volk der Verſtändigung ugänglich, dann belehre re
oder es iſt nicht der Verſtändigung nan dann entgen
man ihm das Wahlrecht. Nicht durch erweiſung auf An

ſtäten, ſondern durch Erziehung zum Glauben und

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 6. Dezember.)

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
20 Minuten. Am Miniſtertiſche v. Puttkamer und
mehrere Kommiſſare. Die Debatte über den Antrag
Stern (geheimes Wahlrecht bei den Landtags und Com
munalwahlen) wird fortgeſetzt. Abg. Hobrecht (Nat.
Lib.): Jn der geſtrigen Debatte iſt etwas vorgekommen,
das uns veranlaßt hat, unſere Stellung dem Antrage
gegenüber zu modifiziren Wir werden zu dieſem An
krage nicht Ja ſagen, weil wir nach den geſtrigen Aus
laſſungen des Miniſters fürchten, daß eine Reviſion der
Communal und Staatsverfaſſung uns möglicher Weiſe
ſtatt vorwärts nur zurückbringt Sie werden begreifen,
daß wir nach den Aeußerungen des Miniſters über die
Berliner Communalwahlen nicht auf ſeinem Standpunkt
ſtehen. Wir werden niemals zu haben ſein für eine
Aenderung des Stimmrechts und des Wahlrechts im Reich
und wir können Sie nur bitten, dieſe Stellung der ge
mäßigt liberalen Partei nicht falſch zu beurtheilen, gerade
in unſerer gemäßigt liberalen Politik können Sie die
Vorbereitungen für eine Machterhöhung des Parlaments
finden. Abg. Rickert (Sezeſſioniſt) die Stellung des
Vorredners iſt eine widerſpruchsvolle. Nach der geſtrigen
Rede des Miniſters ſcheint es, als ob in Preußen immer
mehr und mehr partikuläre Beſtrebungen in den Vorder
grund treten, welche darauf gerichtet ſind die Grundlagen
des Reiches nach den Grundſätzen der Junker und Ortho
doxen umzugeſtalten. Gründe gegen das geheime Wahl
recht ſind nicht vorgebracht Sollen wir den Millionen
Arbeitern und Beamten das freie Wahlrecht ſichern oder
nicht, das iſt die Frage Daß Beamte im Avancement
zurückgeſetzt werden, wenn ſie liberal ſtimmen, iſt bekannt
ünd nicht zu verwundern unter der gegenwärtigen Partei
regierung. Die Hetzereien der Konſervativen werden vom
Miniſter nicht gerligt; ſein Urtheil über die Berliner
Communal Verwaltung iſt erſtaunlich, andere Leute denken
anders und beſſer darüber. Bei den letzten Landtags
wahlen verwies der Werſtdirektor in Danzig ſeine Ar
beiter auf den Satz: weß Brod ich eſſe, deſſen Lied ich
ſinge! und verlangte Wahl des konſervativen Candidaten
Heute trifft bei uns zu, was v. Schön ſehr richtig aus
ſprach, es iſt Sklaverei, wenn man von dem Beamten
verlangt, daß er ohne eigenes Urtheil nur den Willen
ſeines Vorgeſetzten thue Der Druck, der heute auf den
Beamten laſtet, iſt ein großer. Das werden Sie einer
liberalen Regierung nie nachſagen können, daß ſie das
Beamtenthum zu politiſchen Zwecken mißbrauchen. Mi
niſter v. Puttkamer: Es iſt nicht wahr, daß ein
Druck auf den Beamten laſtet. Bei der Danziger Wahl
haben unzuläſſige Agitationen zu Gunſten des Abgeord
neten Rickert von den Beamten ſtattgefunden, ſo daß
einer derſelben disziplinariſch beſtraft werden mußte. Jm
großen Ganzen ſind die vielen Angriffe wegen Wahlbeein
ſluſſung gegen die Regierung ſiegreich zurückgeſchlagen.
Die Regierung kann Sr Majeſtät keinen Beamten vor
ſchlagen, der ſich in dauernder Oppofition und Agitation
gegen die Abſichten der Regierung geſetzt hat. Miß
brauchen läßt ſich jede Verfaſſung. Haben wir es doch
erlebt, daß die völlig verfaſſungswidrige Einrichtung eines
Diätenfonds für Abgeordnete ſich völlig bei einer Partei
eingebürgert hat. Jch glaube, daß die Uebel des jetzigen
Zuſtandes geringer ſind, als ſie ſein würden bei gehei
men Wahlen Gegen den Vorwurf der Parteilichkeit der
Regierung lege ich ausdrücklich Verwahrung ein. Abg.
Cremer (Hospitant des Centrum) wird für den Antrag
ſtimmen Zwar ſoll jeder den Muth haben, ſeine Anſicht
offen auszuſprechen, das ſollten namentlich die Demo
kraten bedenken, allein die Dinge liegen in Wirklichkeit
aber vielfach anders. Redner verlieſt unter großer Heiter
keit des Hauſes ein fortſchrittliches WahlflugblattFormu
lar zu Gunſten des Candidaten N. N. und ſchildert die
fortſchrittlichen Sprengverſuche bei konſervativen Verſamm
lungen, bei denen die Führer mit 5 M. pro Tag, die
Andern mit einer Mark pro Mann bezahlt werden.

Abg. Bach em (Centr) Die Konſervativen haben ihr
Votum abhängig gemacht von der Ausſicht auf die Ge
ſchäfte, die ſie machen würden. Wir haben das nicht
nöthig. Wir wollen nur für kleine Leute die Möglichkeit
ſchaffen, ihr Wahlrecht auszuüben Die kleinen Leute
müſſen mit tiefem Ingrimm erfüllt werden, wenn ſie bei
einer Abſtimmung ihre wirthſchaftliche Exiſtenz aufs Spiel
ſetzten, namentlich bei der zunehmenden Verſtaatlichung iſt
dies eine ſehr bedenklicheſ Sache. Abg. v. Rauchhaupt
(konſ. Angeſichts der Erfahrungen, die wir im Reiche
mit der geheimen Wahl gemacht haben, können wir uns
nicht zu dieſem Modus für den Staat entſchließen. Der
geheime Wahlzettel wirkt viel unmoraliſcher, als die öffent
liche Abſtimmung. Was ſoll aus Treu und Glauben im
Volke werden, wenn der Beamte und der Arbeiter bei
der geheimen Wahl gegen die Wünſche und Hoffnungen
ihrer Arbeitgeber ſtimmen. Wir würden das Verhältniß
zwiſchen Arbeiter und Arbeitgeber mit dieſem Antrag
noch mehr lockern, ſtatt es zu feſtigen. Abg. Windt
horſt (Centr.): Ich ſtimme für den Antrag, ſchließe mich
aber den Vorwürfen nicht an, die gegen die Regierunund den Miniſter erhoben ſind. Die Verhältniſſe haben

ſich gegen die Zeit des Kulturkampfes entſchieden gebeſſert.Die Frage der parlamentariſchen Regierung wird hier wie

Kirchlichteit kann man im Lande Ruhe entereſſen der Katholiken die ſich in m n n
erheiſchen das geheime Wahlrecht unter allen Umſtiner,
Die Debatte wird geſchloſſen. Nach einer langen Keine
ſehr heftiger perſönlicher Bemerkungen nimmt das Sgit

wort der Abg. Richter Hagen (Fortſchrith Redn
theilt mit, daß die Aeußerung des Kronprinzen über i
Judenhetze, ſie ſei eine Schmach unſeres Jahrhunderts
und er habe ſich derſelben im Auslande geſchämt, ihm von
einem Dhrenzeugen, zu dem ſie gethan wurde, dem Stadt
rath Magnus, mitgetheilt und beſtätigt worden ſei. Durch
die parlamentariſche Regierung könne der Monarch in
keine ſchlimmere Zwangslage bei der Wahl feiner Miniſter
gebracht. werden wie jetzt durch den Fürſten Vismarch
der die ihm mißliebigen Miniſter ſo kompromittirt daß
ſie ihre Entlaſſungen nehmen müſſen. Der Aue
wird in namentlicher Abſtimmung mit 202 gegen 1
Stimmen abgelehnt. Die Abgg. Stöcker und Eremer
hee ſind für denſelben. Nächſte Sitzung Freitag II

r e Etatberathung.

Sitzung vom 7. Dezember. Am Freitag erlediAbgeordneten Haus die Etats der en n
Einnahmen und dauernden Ausgaben der landwirthſchaft
lichen Verwaltung Die Abgg. Seer (Nat Lib Ouadt,
Dirichlet und Seelig (Fortſchr.), v. Meyer-Arns
walde v. Minnigerode, Jacobs, Wolff Ken
v. SchorlemerAlſt Badem, und Windthelf
Nat Lib.) Spangenberg, SchultzLupitz FreikonſBerger Witten und Le ohne en
ſowie der Pole Magdzinski betheiligten ſich an der

Redner. Die Etats wurden unverändert angenommen
An 11 Uhr wird die Berathung fortgeſeßt. Schluß

Uhr.

Die Eiſenbahncommiſſion geneh
migte in ihrer Sitzung vom Freitag außer der
PoſenKreuzburger Bahn noch die Verſtagt

gelegenen Theiles der HannoverMindenet
Bahn. Hiermit iſt die erſte Leſung der Regie
rungsvorlage beendet. Die zweite Leſung wurde
auf den nächſten Mittwoch anberaumt. Hierbei
ſollen verſchiedene Bedenken, die ſich bei verſchie
denen Paragraphen des Geſetzentwurfs (nicht der
Verträge mit den Bahngeſellſchaften) ſelbſt ergeben
noch erledigt werden. Dazu gehört u. A. auch

weiteren Eiſenbahngeſetzes in dieſer Seſſion (be
treffend Bauausführungen, Erweiterungen der

Haus gelangen wird, iſt mit Sicherheit noch
nicht zu beſtimmen.

Provinz und Amgegend,
Die Fleiſchbeſchauer des Landkreiſe

rathsamte ſtreng angewieſen, „die auf das Vor

derſuchenden Theile geſchlachteter Schweine an t
Schlachteſtätte ſelbſt zu entnehmen ober
ihrer Gegenwart entnehmen
iſt nämlich in letzterer Zeit wiederholt vorgekom
men, daß die vorſtehende Vorſchrift nicht beachtet

ganz beliebige Fleiſchtheile zur Unterſuchung zuge
ſchickt haben. Um anderſeits den Klagen der
Fleiſcher über verſpätete Unterſuchung gerecht zu
werden, hat Herr Regierungspräſident v. Kamph
zu Erfurt für den Regierungsbezirk Erfurt anze
ordnet, daß die Fleiſchbeſchauer bei jeder Ein
tragung einer Unterſuchung in das Schlachte
buch bezw. in das Fleiſchwaarenbuch eines Fleiſchete

unter Col. 7 die Bemerkung beifügen ſollen
und wann die Unterſuchung vorher angem
worden iſt, ſo wie ob bei Ankunft des wen
an der Schlachteſtätte das betr. Schwein bere
ausgeſchlachtet war, ſo daß er die vorgeſchriebenen

Fleiſchtheile nicht mehr entnehmen konnte.

lichung der Altona Kieler und den Erwerb
des im Fürſtenthum Schaumburg- Lippe.

die in S 10 berührte Frage der Communalbes
ſteuerung der Eiſenbahnen. Der Einbringung des

Anlagen ſchon beſtehender Bahnen und Neubau
von Nebenbahnen) ſieht man mit Spannung ent e
gegen. Ob noch eine zweite Serie von Eiſen
bahnverſtaatlichungen in dieſer Seſſton an das

Nordhauſen werden unter Androhung ihr
Unnachſtchtlichen Functionsenthebung vom La

zu laſſen.“ C

worden iſt, ja ſogar, daß Fleiſcher den Beſchauern

(Zentr), Rickert (Sezeſſioniſt) v. Benda, Knebel

Debatte und brachten verſchiedene Wünſche zum Ausdruck
Der Miniſter Dr. Lucius antworteke mehreren der

handenſein von Trichinen mikroſkopiſch zu unker
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ein Flügel- Lager
der berühmteſten Fabriken der Jetztzeit. Empfehle daher Flügel von

J. L. Duyſen, Berlin, Hofpianofabrik Sr. k. k. Hoheit des deutſchen Kronprinzen,
Günther Söhne, früher Kaim Günther, Stuttgart,
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n Puppenköbopfeh Wachs und Biscuit, Paar e, Arme, Veine,
n Echnhe, Strümpfe u. ſ. w. billig und reell bei
n Henriette Francke, kl. Ritterſtraße 13.
n Einen Poſten friſirte Puppenköpfe unter Fabrikpreis.
nan Auch werden daſelbſt alte Puppen auffriſirt und aus ausge

den. Du tie 5ämmten Haaren neue Perrücken angefertigt.
enbahnen, M n e e e e c T 2hngeſehes in diſt 59
führungen, Eutn
eſtehender Wihun ne Die Weihnachts Ausſtellung
eine ſtett n bei 8e e Burgstrassse 4. Gustav LoOts, Burgstrasse 4,
e bietet zu Weihnachts Geſchenkenz in nhn die größte Auswahl aller bis jetzt erſchienenen Nenheiten, praktiſcher und nützlicher, ſowie Kunſt Gegen
ſcheuen ände, Vaſen, Schalen, Tafel- und Armlenchter, Schreibzeuge c. in COuiyre poli, Eiſen- und Hronce-

An t td en uß, Majoliken, wie auch hunderterlei kleine Nippſachen für den Weihnachtstiſch.
nctioneenſ en guß,

Angſt t Außer meinem Fabrikat, Lager von Wiener, Offenbacher, Berliner Lederwaaren, als: Album,
a Schreibmappen, Hrief- und Cigarren -Caſchen, Piſites-, Reiſe und Arbeits-Necreſſaires, ebenſo halte reich
geſchla nle ſortirtes Lager von t izBrhni ereien
ten u u Se Zet l e o 3 zha zur Malerei und Stickerei-Einrichtung.

n n Hämmtliche Artikel in nur vorzüglichſter Qualttät en Sreiſen.

e 2 e r e S r 2m un W r h 2 W h 22 h S u e ee ntenn zten Dentag friſches Jichte Weg une in der Brauetet Bäüschon, Jabots, Spitzen ne
e un halben Momd- (weiß und eröm zum Ueberlegen e. e. er
ln e ge Spindler's Farbe e ehecſe N zu ränet jntet denn ment Carl Adam.

m iglität: lne Permen da waſsen u firben A. K reft, von n z r oizenmehl
n Annahme bei A. Wieſe. Johannisſtraße Nr. 17. 6. Reuber.
hat tnſrenn

mehr e
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G. Schönberger,
Hotlhardtsſtraße,

empfiehlt

n
beſter Qualität, Rabatt je nach Abnahme auf 3 Mk. 1 Mk. 50 Pf. bis 2 Mk.

C r
Vallnuß-, Chocoladen-, Aandel, Wakronen und Waſeler Lebkuchen

Zur Feſlbächerei.
Feinſtes rhuhſhe

e u AdaWeizenmehl
empfiehlt unter Garantie der vorzüglichſten ſt n

Backfähigkeit zu äußerſt billigen Preſ in d
A. Unteraltenbirg, h z

W AudiunAls schönes, für das ganze Leben nutzende Wenachts eschenk für junge Teute über 19

Flaerzinanm-Lebkuchem in Carton.
Veinste Nürnberger Lebkuehem braun und

weiß in vorzüglicher Qualität.
Griechische landelnüsse, Kleine Pfeſſer-

miüüsse ete- et
Baumeonfecet in größter Auswahl.
BWVeinste Pariser und Stuttgarter Wondamnts

und Besserts.
KKönigsberger und Lühbecker VIarzipam.
Baumceonfſeet, Thiere, Vrüchte, Gemüse

ESCE von Nnarzipam.
Bestellungen auf Christstollem, VIarzipamn-

TWortenm, ſowie andere Torten jeder Art werden
prompt ausgeführt.

e

Herr Agen
veröffentlicht eine Erklärung des Executiv Comité der Jnternationglen Colonial- und Export Aus
ſtellung zu Amſterdam, worin ihm beſtätigt wird, daß laut „retzidirter Liſte der Singer-Ma-
nuſacturing- Company das Ehrendiplom „für Nähmaſchinen“ ertheilt worden ſe,

vhne daß eine Treunnnung ihrer ausgeſtellten Maſchinen in neuere und ältere
Sorten durch die Jurhy ſtattgefunden habe.

Das vom deutſchen Reichskanzleramte ernannte Jurymitglied der Klaſſe 42 der Jnterna
tionalen Ausſtellung zu Amſterdam Herr Clemens Müller in Dresden, ſchreibt auf dies J
bezügliche Anfrage des Vorſitzenden der „Concordia“ wörtlich Folgendes d

„Die Unteczeichner fraglicher Erklärung, die Herren D. Cordes und S. de Clerqg,
waren keineswegs Mitglieder der Jnternat, Jury, welche von Seiten der betreffenden Regierungen
ernannt wurde; dieſe Herren gehörten nur dem ausführenden Comité der Privatgeſellſchaft an, welche
die Ausſtellung veranſtaltete und war Herr D. Cordes Vorſitzender dieſer Erwerbsgeſellſchaft.

Meiner Anſicht nach hat das Comité durch die Beſtätigung, daß in der „rebidirten Liſte
keine Trennung in neuere und ältere Sorten ſtattgefunden habe, meine Richtigſtellung vom 2. Okto-
ber d. J. nicht widerlegt. Ein ſachverſtändiges JuryMitglied, welches die Auszeichnung für das
Ausſtellungs-Objeet beantragte, muß doch genan wiſſen, was es zur Prämiirung vorſchlug.
Es hat daher dieſe neuſte Erklärung für mich und die übrigen Mitglieder der Klaſſe 42 der Jury
gar keinen Werth. Daß die Ausſage eines unabhängigen Jury Mitgliedes von größerer Bedeutung
ſein muß, als die des bei ſeiner Privatausſtellung intereſſirten Beamten eines ſogenannten Executiv-
Comités muß jedem Unbefangenen einkenchten.

Von dem Beſtehen einer „revidirten Liſte““ iſt mir nichts bekannt, da von der officiellen
Jury nur eine „Original-Liſte“ zuſammengeſtellt wurde, in welcher der Secretär der Klaſſe die
Auszeichnungen vermerkte, ohne jedoch den Grund der Prämiirung beſonders hervorzuheben.

Wir enthalten uns zu dieſer Erklärung des Herrn Preisrichters Clemens Müller jedes
weiteren Commentars und beſchränken uns darauf, das in ſeiner „Richtigſtellung“ vom 2. Oetober
a. C. veröffentlichte Urtheil deſſelben zu wiederholen. Daſſelbe lautet:

daß er nach fachmätziger Prüfung die zur Zeit von der Singer-Manufacturing-
Company unter dem Namen Original-Singer- Nähmaſchine in Deutſchland
ausgebotenen Maſchinen zur Prämitrung nicht vor ſchlagen kannte, da ſie den
Erzeugniſſen anderer und ſpeetell der meiſten deutſchen Fabriken ketneswegs
ebenbürtig waren, ſondern im Vexgleich mit dieſen zurückſtanden, dagegen
konnten von deutſchen Ausſtellern 6 und davon 3 mit der goldenen Medaille

prämiirt werden. SBei Bedarf von Nähmaſchinen zum Weihnachtsſeſte wolle ſich das deutſche Publi-
kum dieſes fachmänniſchen Urtheils des vom Reichskanzler kerufenen Preisrichters erinnern
und unter den Weihnachtsbaum eine deutſche Nähmaſchine ftellen, die Reklamen der
Singer-Compagnie aber in den Papierkorb legen,

Die „Coneordia,“
abrikantken und Händler.

e
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M ündiger Audienz. Der König unterhielt ſich Reiſenden“ iſt damit Gelegenheit verſchafft, ohne
n unbefangener und liebenswürdiger Weiſe er betteln zu müſſen, ſich Arbeit ſuchen ober geſtärkt

Beilage zu Nr. 242 des Merſeburger Correſpondenten v. 9. Dezbr. 1883.
T Ah jArbeiterkblonie bei Seyda ſchreibt die wollte er denſelben in der Art ausführen, daß erDer deutſche Kronprinz in Madrid Mgd. Ztg. Jn den nächſten Wege wie durch den Schornſtein in die Raucherkammer kroch,

Der Redacteur der Berliner „NationalZtg.“ ſverlautet, der Generalſuperintendent Dr. Mölle rund zwar in einer Nacht, in welcher er wußte
der ſich in der Begleitung des Kronprinzen inſdie Einweihung der Anſtalt vollziehen und dann daß der Bauer erſt ſehr ſpät nach Hauſe kommen
Spanien befindet, telegraphirt ſeinem Blatte un wird ſie ihre Aufgabe an den Zureiſenden be würde. Um ſich über die Lokalität zu vergewiſſern,
ſetm 6. d. folgendes Der König empfing heute ginnen. Gleichzeitig mit der Arbeiterkolonie treten ſſteckte er erſt den Kopf durch die Eiſenſtäbe des

mich und den Hofrath Horn von ver Neuen nun vieler Orten Verpflegungsſtationen für hilfs Fenſtergitters, welches der Bauer, durch frühere
Preußiſchen Zeitung“ in längerer mehr als halb bedürftige Wanderer in Thätigkeit. Den „armen Erfahrungen gewitzigt, an ſeiner Räucherkammer

hatte anbringen laſſen. Aber, o weh! er konnte
den Kopf nicht mehr zurückziehen und alles Rütteln

n undigte ſich, wie uns die Parade gefallen habe. den nächſten Weg zu einer Arbeiterkolonie auf und Zerren hatte nur den Erfolg, daß durch das
u Er ſei nicht zufrieden geweſen, mehr dagegen mit ſuchen zu können. Es iſt löblich, daß die Rei mit demſelben verbundene Geräuſch die Bäuerin

em geſtrigen Manöver, das auch der Kronprinz ſenden ohne Prüfung der Legitimationspapiere, erwachte. Dieſe, eine junge, kräftige und durchaus
elobt habe. „Es ſind bald neun Jahre,“ ſagte wenn ſonſt ihr Betragen nicht hindert, verpflegt nicht furchtſame Frau ſprang aus dem Bette, be

der König lächelnd, „daß ich im Lande bin. Sie werden denn die jetzt üblichen Legitimationspa waffnete ſich mit dem Stocke ihres Mannes und
önnen ſich nicht vorſtellen, wie ich es überkom piere der „armen Reiſenden“ ſind, ob echt oder eilte nach der Stelle, woher das Geräuſch kam.
men habe; es hat ſich zwar viel verbeſſert, aber unecht, völlig werthlos. Erſt wenn durch Anre Hier ſah ſie den Dieb in der oben beſchriebenen
s muß noch manches anders werden.“ Jch be gung des Provinzialvereins ein „Wanderbuch, Situation und machte, da er ſich nicht wehren
merkte, wie glücklich wir uns fühlten, Zeugen des für Seyda“ oder auf dem Wege der Geſetzgebung konnte, von ihrem Stocke den ausgiebigſten Ge
ſo herzlichen Empfanges des Kronprinzen zu ſein. für verurtheilte arbeitsſcheue Vagabonden ein brauch. Auf das Geſchrei des Gezüchtigten eilten

Da haben die Pariſer Vorgänge mitgewirkt „Reiſepaß“ oder dergl. vorgeſchrieben iſt, kann der Knecht und die beiden Mägde des Bauers
S erwiderte der König. Wie ich aus Deutſch von brauchbaren und zweckentſprechenden Papieren herbei und leiſteten ihrer Gebieterin ſo kräftigen
land kam, war ich meiner Sache nicht ſo ſicher ohne in dieſem Gebiet die Rede ſein. Schließlich noch Beiſtand, daß der vor Schmerz faſt Raſende mit
die Pariſer Vorgänge hätte ich dem Kronprinzen ein Wunſch. Möchte jeder Kreisverein ſeine ſo gewaltigem Ruck ſeinen Kopf aus dem Gitter
ſür mein Land nicht gutſtehen, Spanten nicht ſo Verpflegungsſtationen öffentlich nennen, und erſt zog, daß beide Ohren ziemlich tief eingeriſſen
feſt an Deutſchland knüpfen können. Selbſt die dann kann geprüft werden, ob über die ganze wurden. Da er eine gewaltige Tracht Schläge
Republikaner traten danach auf meine Seite die Provinz ein Netz von Stationen gebildet iſt und empfangen hatte, ließ man ihn ruhig laufen, und
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nationale Fiber gegen Frankreich regte ſich.“ ob die Stationen in richtiger räumlicher Entfertedenfalls wird die erhaltene Züchtigung wirk
Der König empfing uns nach dem Schluß nung (2——3 Stunden) von einander liegen. ſamer geweſen ſein, als wenn er mit einer, dem

des Diners. Gegen zwei Uhr war Miniſterrath. Endlich wird von Seiten des Provinzialvorſtandes Fall angemeſſenen gelinden Freiheitsſtrafe davon
„Jch muß jetzt viel arbeiten, bemerkte der dahin gewirkt werden müſſen, daß die einzelnen gekommen wäre.
König Sie wiſſen, während der letzten Zeit Stationen möglichſt nach gleichen Grundſätzen
konnte ich nicht viel thun.“ Der König führte
die Unterhaltung in fließendem Deutſch, er reichte
uns zum Empfang und Abſchied die Hand.
Sein einfaches, offenes, wahrhaftes Weſen, ſein
herzliches und freundliches Lächeln machen den
gewinnendſten Eindruck.

Madrid 7. Dezember. Der Kronprinz be
ſuchte geſtern mit dem Generalkäpitän Blanco, dem
General v. Blumenthal und dem Hauptmann v.
Keſſel das Marinemuſeum.

ſt nunmehr deſinitiv auf heute Abend 6 Uhr
eſtgeſetzt, die Ankunft in Sevilla erfolgt Morgen
ſtüh um 9 Uhr.

Provinz und Amgegend.
Von der Stadtbehörde zu Köſen iſt die

Einführung einer Bierſteuer im Principe be
ſhloſſen worden. Es ſoll zunächſt das Material
für Ausführung des Steuerprojectes beſchafft und
ſach drei Monaten in der Angelegenheit weiter
erhandelt werden. Der Einwand, daß dieſe
Steuer lediglich einzelnen Gewerbtreibenden zur
ſt fallen würde, wurde mit dem Hinweiſe ent
häftet, daß man in anderen Orten, wo dieſe

Steuer eingeführt, trotzdem für 15 Pf. ein Seidel
Vier mit Liter Jnhalt erhalte, während in

Köſen vielfach der gleiche Preis für o Liter
er gleichen Bierſorte erhoben werde.

Die Jnnung der Maurer, Zimmer
ind Steinhauermeiſter Magdeburgs c.

et folgenden löblichen Beſchluß gefaßt In
Ewagung, daß die zeitigen Tagelöhne der Mau
er Zimmer und Steinhauergeſellen des Jn
wungsbezirks Magdeburg nicht mehr im Verhält
iß zu den Lebensmittel und Wohnungspreiſen
ſehen, ferner in Erwägung, daß ein ſolcher Miß
fand nach Möglichkeit zu beſeitigen iſt, beſchließt
üuf Antrag ihres Vorſtandes in der am 23. Nov.

41883 abgehaltenen ordentlichen Generalverſamm
lung die Jnnung was folgt: 1. Das Tagelohn
gedachter Geſellen erhält vom 1. Jan. 1884 ab
ine Aufbeſſerung von dreißig Pfennig pro Tag.
2 Der den Behörden und Privaten zu berech
Wende Lohnſatz fur die Arbeitsſtunde eines Mau
er und Zimmergeſellen wird auf vierzig Pfennig
ſt die eines Steinhauergeſellen auf fünfzig
Pfennig feſtgeſeht. 3. Von obigem Beſchluſſe
ſind die Behörden vom Vorſtande ſchriftlich, das
lende Publikum durch die „Magdeburgiſche

Die Abreiſe des Kronprinzen nach Sevilla

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 9. Dezember 1883.

eingerichtet werden, daß möglichſt private und
nicht Gaſtwirthe ausgewählt werden, daß kein
Branntwein verabreicht, nicht Karte, Würfel und
dergl. geſpielt, wohl aber eine ehrbare Hausord Dem ſeitherigen königl. Landrath des hieſtgen
nung eingeführt werde. Kreiſes, Herrn v. Helldorff, iſt von Sr.

Vor einiger Zeit hatten die Herren Gerting Majeſtät dem König der Rothe Adlerorden IV.
u. Birnbaum in Leipzig das Project der An- Klaſſe verliehen und dieſe Auszeichnung am
lage einer ſchmalſpurigen Dampf Straßen Donnerstage durch den königl. Regierungspräſi
bahn in Leipzig und Umgegend zum Transport denten, Herrn v. Dieſt, feierlich überreicht worden.
von Gütern den betheiligten Behörden und Körper Der frühere Vertreter des Wahlkreiſes Mer
ſchaften vorgelegt und eine beifällige Aufnahme ſeburg Querfurt im preußiſchen Landtage, Amts
gefunden. Die Entſchließung des Miniſteriums gerichtsrath Meyer in Halle, iſt zum Conſiſtorial
wegen Conceſſtonirung des Project wird nun aber rath und Mitglied des königl. Conſtſtoriums der
zunächſt davon abhängig gemacht, daß der Magiſtrat
die Genehmigung ertheilt. Die Unternehmer haben
ſich deshalb mit einem Geſuch um Befürwortung
ihres Vorhabens an die Stadtverordneten gewendet.

Von der Strafkammer des Leipziger Land

fängniß verurtheilt. Der Verurtheilte war ehe
mals Director der chemiſchen Fabrik für Farben
und Zinkproducte in Trotha und hatte als ſolcher
im Jahre 1881 ein Villengrundſtück in Gohlis
bei Leipzig für 78 000 Mk. und ein Hausgrund-
ſtück in Leipzig für 76 000 Mk. gekauft, den
Kaufprris aber, ſoweit er nicht die aufhaftenden
Hypotheken übernommen, mit Aktien reſp. Priori

Provinz Sachſen ernannt werden.
Die Wahler der zweiten und erſten Abthei

lung machen wir darauf aufmerkſam, daß am
Dienſtag und Donnerstag, den 11. und 13. d.
M., früh 9 reſp. 10 Uhr die Stichwahlen

gerichts wurde der Jngenieur Pohlmänn aus zwiſchen den Stadtverordneten Candidaten Herren
Trotha bei Halle wegen Betrugs zu 1 Jahr Ge Reg.Secr. Pohle und Kaufm. Angermann,

ſowie Conditor Schönberger und Lederfaäbrikant
Rummel ſtattfinden.

Es dürfte angebracht ſein, daran zu erin
nern, daß wir kurz vor dem Abſchluß eines
Verjährungstermins ſtehen. Früher ge
nügte zur Unterbrechung der Verjährung die An
meldung der Klage, gegenwärtig aber nicht mehr,
weil nach der Civilprozeßordnung nur durch Zu

täten der obengenannten Fabrik bezahlt. Ausſtellung der Klage oder des Mahnbefehls die
der in der Verhandlung zur Verleſung gebrachten Verjährung von Forderungen unterbrochen wird.
Geſchichte jenes verunglückten Aktienunternehmens, Die Zuſtellung muß ſpäteſtens am 31. Dezember
von der Entſtehung bis zum Konkurſe ergab ſichſerfolgen. Es verjähren nach zwei Jahren die
nun, daß die in Zahlung gegebenen Papiere Forderungen der Fabrikunternehmer, Kaufleute,
werthlos waren und daß ſich Pohlmann deſſen Krämer, Künſtler und Handwerker für Waaren
wohl bewußt geweſen ſei; er wurde indeſſen nur und Arbeiten, ferner der Apotheker für gelieferte
bezüglich des erſten Falles des Betruges für Arzneimittel, der Schul und Erziehungsanſtalten
ſchuldig eeachtet und zu der oben erwähnten für Unterhalt, Unterricht und Erziehung, der Lehrer
Strafe verurtheilt, im anderen Falle aber klagfreiffür Honorare, der Fabrikarbeiter, Geſellen, Tage
geſprochen löhner c. wegen rückſtändigen Lohnes, der Fuhrleute

Ein ſchrecklicher Unglücksfall iſt am Mitt und Schiffer hinſichtlich des Fuhrlohnes und Fracht
woch Mittag in einer Fabrik zu Braunſchweig geldes, ſowie der Auslagen, der Gaſt und Speiſe
vorgekommen. Dort war eine Kreisſäge im wirthe für Wohnung und Beköſtigung; alſo ver
Gange, welche plötzlich zerſprang, ſo daß die jähren mit dem 31. d. M. alle dergleichen For
Stücke in dem Fabrikraum herumgeſchleudert derungen, die während des Jahres 1881 entſtanden
wurden. Eins der Eiſenſtücke traf leider auch ſind. Nach vier Jahren verjährigen die Forde
den die Säge bedienenden Arbeiter und zerſleiſchte rungen der Rechtsanwalte, Aerzte, Feldmeſſer,
ihn derart, daß er todt zuſammenbrach. Auctionskommiſſarien, Makler, Handlungsgehilfen

In einem in der Nähe von Bleicherode und des Geſindes, des Lehrherrn hinſichtlich des
gelegenen Dorfe hat kürzlich ein Dieb auf originelle Lehrgeldes, ferner Rückſtände an vorbedungenen
Weiſe ſeine Strafe gefunden. Derſelbe, ein wegen Zinſen, an Mieths und Pachtgeldern, Penſtonen,
nächtlichen Herumtreibens entlaſſener Knecht, hatte Beſoldungen, Alimenten, Renten, Steuern, Ab

b

dellung“ zu benachrichtigen.“ t
f Anlaßlich der bevorſtehenden Eröffnung der Dienſtherrn

der Räucherkammer des Nachbarn ſeines früheren gaben und Gerichtsfoſten, alſo mit Monateſchluß
einen Beſuch zugedacht und zwarldie während des Jahres 1879 entſtandenen For
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derungen dieſer Art. Nach 30 Jahren verjähren e e en Seuhan e m e

t 212 e ohnee lange er Wune r dere Karl und dem ebenfolls ſchon hochbetagten Matroſen

entſtanden ſind.
Der Verein zur Wahrung der Intereſſen

des Handels und Gewerbes in Crimmitſchau er
läßt im „Crimmitſchauer Anzeiger und Tageblatt“
einen Aufruf, der auch für die Conſumenten
anderer Städte am Platze ſein dürfte. Derſelbe
lautet: „Zur bevorſtehenden Weihnachszeit
hält es der unterzeichnete Verein für ſeine Schul
vigkeit, das geehrte Publikum dringend darum zu
bitlen, ſeine Ein käufe, ſoweit dies irgend mög
lich iſt, in hieſigen Geſchäften zu bewirken
und ſich davon überzeugt halten zu wollen, daß
in den meiſten Fällen die von auswärts bezogenen
Waaren nicht nur in gleichen Qualitäten zu

BörſfenVerichte, gntnig
Halle 8. Dezember 1883 4

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage ſ9g. Mitte tet n ehe ge

I in i vorHülſenfrüchte 1000 Ko., Viktorigerbſ ort Antt alt.
s Linſen do el u an eno. 26. 2650 Mk. Mohnſamen 50 go, hat Co

50 Ko. 6,00 Mk. Weigenſchale 525 Mi, Wehen an

0 e bakleie 5,25 Mk Helkuchen 50 Ko, freinde n e
ne eine zw.

Leipzig 6. Dez. 1883. e St n
Weizen pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger alter 190 hig n von 90

190 Mk. bez. u. Br. hieſiger neuer N. ba m eng den
Br. fremder 180--215 Mk. nom. Still. Roggen hen gehe s
1000 Ko. netto loco hieſiger alter 150— 162 l be e de W
neuer trockener 160--170 Mk. bez. fremder 165 168 nen
Mk. bez, Feſt. Serſt e pr. 1000 Ko. netto loco hieſige Haag det
neue 1545-168 Mk. bez., feine über Notiz, geringe 110 2
bis 145 Mk. bez. Hafer pr. 1000 Ko, netto loco 145
bis 155 Mk. bez. Mais pr. 1000 Ko, netto loco gneeikaniſcher und Donau 142 147 Mt. bez. u e. Logi
Rapskuchen pr. 100 Ko. netto loco 15,50 Mi bez. gedhen in
Rüböl pr. 100 Kilo netto loco 67,00 Mk. bez. r De Jahegerd teleg
Jan. 67,50 Mk. Br. Flau. Spiritus pr. 10600 Aer et derte
Proc. ohne Faß loce 48,40 Mk. Gd. Feſt. un de v

ſie in Rie

Witterungs-Berioht un bei ver
dar meteorologischen Beobaehtunge-Station des opt, moeh, Herrehmen in
(notituts von II. Mäller, Mersebarg, Burgetr, Ar, 19, t erſten

im Boote.
(Ueber das Brandunglück in Brüſſe)) liegt

folgende weitere Mittheilung vor Brüfſel, 6. Dezember
Nachts. Das Feuer im Parlamentsgebäude wurde abends
10 Ühr bewältigt, der Theil deſſelben mit der Repräſen
tantenkammer und den zu ihr gehörigen Nebenräumen
wurde zerſtört, mehrere Feuerwehrleute ſind dabei ver
wundet worden, einige Soldaten ſollen unter den ein
ſtürzenden Mauern den Tod gefunden haben. Entgegen
den urſprünglichen Befürchtungen hat das Auswärtige
Amt und das Unterrichtsminiſterium nur wenig gelitten.
Das Senatsgebäude wurde gerettet. Das Feuer brach

und Gewerbes.“
Jn den ſchön geſchmückten Räumen des

„Tivoli“ feierte am Freitag Abend der Muſik
Und Geſangverein „Jrene“ ſein 29. Stifre in der Kuppel über der Repräſentantenkammer während i wean PortunDer v e e e enteee der Sthung aus und verbreitete ſieh nen durch di 7/11. Aas Uhr. 8. 11. rn dche n dieſe
iederklange verſtrichen die Zugluft der Ventilationseinrichtung und in Foige de rer canimirteſter Stimmung, die durch zahlreiche treff eftigen Nordoſtwindes. e S unr 6 e rliche Toaſte immer neue und lebhafte Anregung GSchrecklicher Tod.) In einem der Kohlen er ßerumer 20 Da I

erhielt Nach Aufhebung der Tafel begann gegen magazine des Dampfers „Baltic“ (von der White Star Frenh 430c g Linie fand man das Skeiett eines Mannes, der ſich dort n n 928 2 Geſucht v12 Uhr ein ſolenner Ball, der den tanzluſtigen wahrſcheinlich verborgen hatte, um billig als „blinder b nan igkei 7 92 de Fami
Theil der Feſtgenoſſen bis in die Morgenſtunden ſPaſſagler“ in die „neue Welt zu kommen. Der Un v ung v v t Off
zuſammenhielt. Wie ſeit Jahren üblich, wurde ne kam We d d e une s r Tina ar ſ ded d
auch diesmal bei dem Feſte eine Sammlüng zum ſehen haren muß ein ſchreckliches Ende ger Tr. minimal 7,5 C. 60 k.

Niedersehläge 0, I mm,Beſten der Weihnachtsbeſcheerung in den Klein
kinderbewahranſtalten veranſtaltet, die den Betrag

von 45 Mk. 50 Pf. ergab.

(Das Rachſpiel zu Stöcker's Vortrag) über
die Judenhetze im St. Stephans Klub in London hat
ſich folgendermaßen geſtaltet: Zunächſt iſt das Parla
mentsmitglied Baron de Worms, welcher, in Meerane
weilend, von dem Vortrage hörte, aus dem Klub aus Rechnungs abſchluß 4

des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetrageng
zetreten, aber nicht, ohne dieſem vorher ſeine Entweihun 1883über den Stöckerſtandal vorzuwerfen. Dann häuften Genoſſenſchaft, on November Mat dultit.
ſich im Beſchwerdebuche die Einſprüche gegen die Miß gafſenbeſtand vom Bee ler 1888 34600Unglück i i brauchung der Klubräume zu religiöſen Seszwecken der e einem auf gegebene Vorſchüſſe 252101 15 A.

glücksfall. Der daſelbſt in Arbeit ſtehende 50ſeartig, daß unter dem Vorſitz Lord Folkeſtones eine Aus Vorſchuß- Zinſen o
Jahr alte Arbeiter Achtenfeld war zur gedachtenſſchußverſommlung zuſammenberufen werden mußte, welche ſVereinscapital von Mitgliedern n
Zeit in der Scheune des Rittergutes beſchäftigt, v g rer d We e zu r r a Aufgenommene Darlehne 53687 87 .Adlbonrno
wo er ausglitt und aus einer Höhe von etwa an ne en s Zuſt rilnr ug des Aus Keſervefond
20 Fuß auf die Scheunentenne herabſtürzte. E r e e e ezte. r Hadenoch, ein proteſtantiſcher Geiſtlicher, welcher den Jncaſſo Conto
zog ſich hierdurch einen Bruch des rechten Ober Vortrag veranlaßte, ſeine Entlaſſung einreicht; drittens Firo- Conto Berlin
ſchenkels zu und wurde behufs arztlicher Behand daß künſtighin ohne Mitwiſſen des Ausſchuſſes keine Zu Kaufende Rechnung Berlin

d ſammenkunſt mehr abgehalten werden dürfe. Wenn iung nach der Haleſchen Klinſt transport. Schger kehr ſein Fleete kinernt Wizeerk nd zueſe ents ſar Verſchiedene

S Am 1. d. M. wurde der auf dem Ritter ſchreiben will, ſo iſt er wirklich unverfroren.
gute Frankleben beſchäftigte Arbeiter J. Krantß Die Lunſt, wählen zu laſſen), übte auf
dabei betroffen, als er eben die verſchloſſenen dem Gute Düvier im Wahlkreiſe Greifswald-Grimmen

der Gutsverwalter Schütte als Wahlvorſteher folgenderKiſten ſeiner drei Mitarbeiter Deutſch, Gollemaßen. Er ließ die Leute einzeln t nete
und Dubietzik, worin dieſelben ihre Wäſche, Klei treten. Dann fragte er den einzelnen: Wat will hei?
dungsſtücke und ſonſtigen Habſeligkeiten aufbe Je, Herr ick ſall je wätlen. Na hier ten Zeiteh

aldenn ſteck hei man da rinner! Ein Arbeiter bliebwahrten, erbrochen hatte, und mit den bereits nach Abgabe des gettels noch ſtehen. Wat will hei
zuſammengepackten Sachen ſich auf Nimmernu noch? Je, Herr, hew' ick nu all wähltwiederſehen aus dem Staube machen wollte. Erſnu iſt gaud! nu e en 5 W
wurde ſofort verhaftet und in das Gerichtsge
fängniß zu Merſeburg eingeliefert

Zus Hr. I. Overzier's Wetter-Frognoſe
r den Monat Dezember.

Jus den Kreiſen Merſeburg und Guerfurk.
Auf dem Rittergut Neukirchen ereignete

ſich am Dienſtag Nachmittag ein bedauerlicher

Ausgabe.
Gegebene Vorſchüſſe
Zurückgezahlte Darlehne
Gezahlte Zinſen
Zurückgezahltes Vereinscapital
Verwaltungskoſten
Reſervefond
Bank Conto
JncaſſoConto
GiroConto Berlin
Laufende Rechnung Berlin
Conto für Verſchiedene

Literatur.
Jm Verlage von Tauſch Groſſe in Halle er

ſchien dieſer Tage die 2. und 3. Lieferung von Dr. C.
fü F. Kunzes „Populäre Heilkunde“. Die beiden interVerlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung eſſanten und lehrreichen Heftchen enthalten folgende Ar

in Köln. tikel: die Nervoſität, Nervenſchwäche. Schlaf und
Nachdruck verboten Schlafloſigkeit. Die Kopfſchmerzen. Die Hypochon

11. Dezember. Dienſtag. Trüb, mit kurzen Auf drie. Die Hyſterie. Die Epilepfie, Fallſucht.
hellungsperioden, vielfach nebelig, meiſt mit Niederſchlägen, Der Veitstanz. Die ſelbſtſtändigen Krämpfe der Kinder.
in Süd und Mitteldeutſchland vielfach Nachtfröſte. Früh Das Naſenbluten. Der Schnupfen. Die Kehl
morgens naßtalt, morgens dunſtig bis leicht bedeckt, mit kopfsbräune. Der Stimmritzenkrampf. Der Bruſt
Aufbeſſerung vormittags, mittags wieder mehr bedeckt katarrh, Luftröhrenkatarrh, Brochitis. Das Aſthma.
nachmittags aufgeheitert, nachts Niederſchläge. Die Waſſer Der Bluthuſten und das Bluterbrechen, Blutfturz.
ſtände werden demnächſt erheblich ſteigen. Winde heute Die Erkrankungen des Organe in der Mundhöhle.
oder morgen lebhaft bis örtlich ſtürmiſch. Der Magerkatarrh. Der MagenDarmkatarrh.

a Zu Vrruleinttt Skchnee re und Darmes.
e Hartleibigkeit, Stuhlverſtopfung, Obſtruction.

Vermäſchte s. Hämorhoiden, goldene Ader. Die Unterleibsentzün
(Opfer der Sturmfluth.) Aus Stettin, 6. dung, Bauchfellentzündung. Die Wafſerſucht. Die

Dezember wird berichtet. Der heftige Schneeſturm, Hautkravkheiten.
der in der Nacht zum Mittwoch wüthete und an der Angeſichts der günſtigen Aufnahme, welche das Werk
ganzen Oſtſeeküſte Ueberſchwemmungen verurſachte, die gefunden, dürfen wir uns wohl jeder weiteren Empfehlung
nur wenig hinter der im Jahre 1872 zurückblieben, hat enthalten.
leider auch Opfer an Menſchenleben gefordert. Der

Mithin BeſtandJ. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.

Anzeigen ch beiFür die Bewohner des platten Landes beſteh
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Bekanntmachung. Zu der am 24. d. M. ſtattge
habten Stadtverordneten Erſatzwahl der I. Abtheilung
hatten ſich 41 ſtimmberechtigte Bürger eingefunden. Es fahren in der Exved. d. Bl.
aben Stimmen erhalten und zwar für den bis alt.
885 gewählt geweſenen Fabrikant Giſeke:

Herr Bauunternehmer Graul 30,
Apotheker Curtze 7,
Buchdruckereibeſitzer Leidholdt 8,

Conditor Schönberger 1;
für den bis alt. 1887 gewählt geweſenen Kauf
mann Eichhorn:

Herr Conditor Schönberger 19
Lederfabrikant Rummel 14,
Apotheker Curtze 7,
Buchdruckereibeſitzer Leidholdt 1.

Die abſolute Majorität iſt 22. Es iſt demnach Herr
Graul bis ult. 1885 gewählt und hat auch die Wahl

angenommen. Da ſich für den bis ult. 1887 zu wählen
en Stadtverordneten die abſolute Majorität nicht er

eben hat, ſo muß zwiſchen den Herren Schönberger undFunet eine zweite Wahl ſtattfinden und wird deshalb

zu dieſer Wahl in Gemäßheit des 8 26 der Städte
SOednung vom 30. Mai 1853, ein Termin auf
Fonnerstag den 13. Dezember er., vorm. 10 Ahr,

in dem großen Saale des neuen Rathhauſes anberaumt,
u welcher die Wähler der I. Abtheilung hiermit einge

laden werden.
Merſeburg, den 25. November 1883.

Der rette.
Logirhaus in Hamburg

für Mädchen mit feiner compl. Einrichtung in beſter
Stadtgegend velegen, welches ſeit langen Jahren ſehr
erfolgreich betrieben worden, iſt wegen gänzlicher Zu
ruheſetzung des Beſitzers mit oder ohne Grundſtück känf
lich oder in Miethe ſofort unter ſehr günſtigen Be
dingungen bet verhältnißmäßig geringer Anzahlung
zu übernehmen und bietet nachweislich ſehr vorthetl.
hafte Exiſtenz. Näheres hierüber ertheilt das
Bureau Fortuna, Hamburg, Gross-Neumarkt 22.

Eine Schlafſtelle offen
Saalſtraße 2

Logis-Gesuch.
Geſucht wird zu Oſtern ein freund

liches Familienlogis zu ungefähr 120
Mk. Offerten unter G. A. in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

S
Qualität.

A. Strehl Sohn.
The n e n iSpielwerke
4 200 Stücke ſpielend; mit oder ohne Expres-
ſion, Mandoline, Trommel, Glocken, Caſtagnetten,
Himmelsſtimmen, Harfenſpiel c.

Spieldosen
2 16 Stücke ſpielend; ferner Neceſſaires, Cigarren
ſtänder, Schweizerhäuschen, Photographiealbums,
Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerer,
Blumenvaſen, Cigarren Etuis, Tabaksdoſen, Ar
beitstiſche, Flaſchen, Biergläſer, Stühle 2c., Alles
mit Musik. Stets das Neueste und Vorzüglichste,
pesonders geeignet zu Weihnachtsgeschenken, T
empfiehlt

J. U. Heller, Bern (Schwei2).
Nur direkter Bezug garantirt Aechtheit;

illuſtrirte Preisliſten ſende franco.
*ſunjzahzasg; an auuyach gjv

rsst nadg 08 g. e asagquisga z uiag ujac
d uag naslnygz usg azun usunuoz gouvas
000 08 uag abvazog; un Ja uszlugtpl a 00

Zpoelalitat für Nanner.

Belshrung über Hebung von
Sohwachezuständen etc-
Prospect gratis und diseret.
C. Kreienbaum, Braunschweig

aglich ſriſcher Kalk
e 18, vie à vis der früheren Poſt.

Albert Kayser.
Krankenkaſſe „Angnſta

Arbeitspferde ein.

9S

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß ſämmtliche
Huittungsbücher behufs Aufſtellung der Jahresrechnung
bis zum 10. d. M. bei dem ſtellvertretenden Kaſſirer,
Herrn Steindrucer Gröbel, Vorwerk 24, abgegeben
werden müſſen. Der Vorstand

Donnerstag den 13. d.
trifft ein großer Transport
4 und 5 jähriger ſtarker

Beſte

preiſe verkanft. W daher alſo:

auf ſichere Hypothek ſind zu
verleihen. Näheres zu er

Mein reichſortirtes

Wollwaarenlager,
paſſend zu Weihnachtsgeſchenken, halte ich
beſtens empfohlen.

Wiederverkäufern Rabatt.
Achtungsvoll

B. Ziege aus Apolda,
an der Skadtkirche

500 Thaler

as Schönſte
und dabei praktiſchſte Weihnachtsgeſchenk iſt
ein feiner Hut. Solche ſindet man in den
neueſten Formen, reicher Auswahl, zu ſoliden
Preiſen bei

C. BERGER kl. Ritterſtraße.

Seit Jahren bewähr c Wek,
ſich Dr. Pergelt's Magenbikter von 8Rich. Baumeyer, Glauchau, als ein vorzügliches Roßmarkt 2,

Appetit anregendes und die Verdaunng unter empfiehlt reinwollene
ſtützendes Getränk und iſt dadurch ein ſehr be tliebtes Hausmittel geworden. Lager bei Otto Lamas 8
Schener, Merkeherg, 34616 in nur guten Qualitäten und neueſten

e Muſtern 120 Etm. breit, pr. Mtr. Mark
Kommt und ſtaunet!

3 bis 5 hochfein ſchmeckende ſaure Weihnachts
Gurken für 10 Pf., ſowie Pfeffer Ausverkauf.gurken billig und ſchön bei

Frau i Empfehle ganz beſonders eine Partie
Seitenbeutel. eleganter Damenhüte, um damit zu

Bier räumen, zu Einkaufspreiſen. Desgleichen
in Flaſchen und Gebinden, als Kinderhüte, garnirtundungarnirt, äußerſt
Rürnberger Exportbier, billig. Auch bringe ich meinen großen
Jürnberger SHautöier, Vorrath von Ballgarnituren und

Schärpenbändern in empfehlende Erehe ihe eebeck?ſches Zetienbier 8W innerung und bitte um geneigten Zuſpruch.
Hochachtungsvoll

Silſener Krt,
Zerſeburger Zitterbier

Carl Adam, Louise imnkgräfe.
Oberburgſtr. 5. eThees, grüne und ſchwarze, ausgewogen

und in Originalpacketen zu und
Pfd., mit vorzüglichem Aroma und garan

Ca. 50 Ctr. Futtermehl
tirt rein.r Aho bei

a v 7r e e enden deſſen ſoliniſtee.
I Liebigs Fleiſchextract, billigſt

Mediziniſcher Tokayer, von den Aerzten
als bheſtes Stärkungsmittel für Kranke,
Geneſende und Kinder empfohlen

empfiehlt

h
Dorgenhandlung, Burgſtr. 16.

Halleſche

e

empfiehlt

Faſt verſchenkt.
Das von der Maſſaverwaltung der falirten

großen Vereinigten Britaniaſilber- Fabrik über S
nommene Rieſenlager wird wegen eingegangenen
großen Zahlungeverpflichtungen und baldigſter Räu
mung der Localitäten

um 75 Prozent unter dem Erzengungs

Fast verschenkt. e
Für nur 15 Mart ſage ſünſgenn Reichsmark) alſo

kaum die Hälfte des Werthes vom bloßen Arbeits-
lohne erhält Jedermann nachſtehendes äußerſt pracht
und effectvolles BritaniaSilber-Speiſeſervice, wel
ches früher ſogar im en gros Preiſe

60 Mark Koſtete,

oHonigkuchen
aus dem feinſten gediegenſten Britanig Silber, wel

e See n v bleibt vonund von dem ächten er ſelbſt nach Jahren nicht d D d Szu unterſchkeiden iſt W und wird für das Weiß F vie 4 a v ne
bleiben der Beſtecke garantirt ſowie ſelbſtgebackenes

lität, f6 Stück Britaniaſilber Cafélöſffel, maſſive Qualität, S
6 Stück Britaniaſilber Theelöffel, feinſte Qualität,

auch als Kinderlöffel zu benutzen,
2 Stück Britaniaſilber Tafelleuchter, prachtvolle
0 Stück aufs ſolideſte gearbeitet, t

vorſchuß) oder vorherige Geldeinendunz, ſo lange der
Vorrath reicht, effectuirt durch das

Verelnigté Brltanlasilber- Fabriks Depöt

Ärtikel ſind in unſerem Beſitze, die wir leider wegen
Raumbeſchränkung hier nicht veröffentlichen können,
und liegen ſelbe zur gefl. Einſicht in unſerem De

6 Stück Britaniaſilber Tafelmesser mit echt engl

empſiehlt

1 Stück Britaniaſilber Suppenschöpfer, ſuperfein, M

welche eine Zierde für die feinſte Tafel

J. Silberberg,

pöt auf.

T da e oe

Nünohben.
Prompte Botfördo

oig
gerannte liberale geding unge

Bei grösseren Aufträgen

Aus an eMonopover Annoneen Wopoasten ournaFodenter ne

en.

Stahlklingen,
6 Stück Britaniaſilber Gabeln, feinſte Qualität,
6 Stück Britaniaſilber Speiselöffel ſchwerſter Qua

Markt 0 G bſchwer 23. lese 8r9,1 Stück Britaniaſilber Milchschöpfer., groß, maſſis, e
6 Stück große maſſive Britantaſilber Dessertlöfſel,

bilden und koſtet Alles zuſammen
nur fünfzehn Mark.

Geehrte Aufträge werden gegen Nachnahme (Poſt

Wlen Stadt, Fleischmarkt 16.
NB. Tauſende Anerkennungsſchreiben höchſter

Herrſchaften über die vorzügliche Qualität unſerer

Dittrich's Reſtauration
Dienſtag den 11. d. M. Schlachtefeſt,Wellfleiſch, bende Brat und e S küh a uhr



Kaufmann Max Thiele. Maßmoarfe
*XXNMXNnn a

Maisſchrot,
Graupenſchrot,

r

eizenſchalen,
Roggenkleie,
Gerſte,
Hafer,
Hühner und Taubenfutter,
Futtererbſen

empfiehlt COart Adam

Weihnachts- Anzeige.
Reiſe Hchlaf. und ferdedecken
in großer Auswahl bei

Monogramme
auf Priefbogen und Couverts

großen Leipziger Anſtalt beſorgt beſtens

die Buchhandlung von
Friedrich Stollberg.
Musterbuch liegt zur Dinsicht aus.

J. G. Rerichelt.
Gleichzeitig erlaube ich mir in empfehlende Erinnerung

1 gn Künstleriseh sehöner Ausführung einer zu bringen, daß in memer Werſtatt zur „Anfertigung von e en
HerrenGarderobe“ Beſtellungen ſchnell und gut ausgeführt n e

werden. J. G. Reichelt.
cMein Lager von aus- und Kitehengerächen,

Gefl. Aufträge werden baldigſt erbeten, da voriges üseh- und Mängelampemn aller Art in den ſchönſten Poli
Jahr die ſpät eingehenden Beſtellungen leider nicht
alle zur Ausführung kommen konnten.

Wilhelm Rößner,
Roßmarkt 7,

empfiehlt ſeine beliebten

Zümuspielwwanren,
blank und lackirt, in Schachteln, Papp
eartons ſowie auch ſtückweis in ſehr großer
Auswahl.

Jungen Damen und Herren, welche ſich in der engl.
u franz. Sprache, Coubverſation, Literatur, wie in
andern Unterrichtsfächern auszubilden wünſchen,
empfiehlt ſich der Lehrer Schrödter, Brühls, 2 Tr.

TDeilgemaßes illmſtrirkes Nrachtwerk

Rußland.
Land und Leute.
Unter Mitwirkung vieler deutſchen und ſla
viſchen Gelehrten und Schriftſteller herausge

geben von Wermann Roskolchry.
Mit einer Einleitung und zahlreichen Bei
trägen von Friedrich Boden ee n argeferungen; jede Lieferung imindeſtens 2 Bogen großen ark.
Formates ſtark. Circa 400 Jüuſtrattonen
und zahlreiche große Kunſtbeilagen. Jlluſtrirte
Proſpecte verſendet gratis und franco die Ver
lagsbuchhandlung von Greßner Schramme
in Leipzig.

De Alle Wuchhandlungen nehmen
Beſtellungen an

empfiehlt unter mehrjäh
riger Garantie zu billig

M Mage l ſten Preifen

E. Hartung, Gotthardesſtraße 18.

Dr. Spranger'ſches Magen Hitter.
Vorzüglich bei Migraine, Magenkrampf, Uebelkeit,

Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, Magendrücken,
Magenſäure, überhaupt allen Magen und Unterleibs
leiden. Skropheln bei Kindern, Würmer und Säuren ab
ührend. Gegen Hämorrhoſd., Hartleibigk. vorzüg lich.
ewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offenen Leib. Appetit ſofort

wieder herſtellend. Zu beziehen durch Hrn. Kaufmann
Herfurth in Merſeburg. Preise à Il 60 Pf.

9D beſtes deutſches Fabrikat

e

e

Decorationen und Farben, emnaillirte Koch- en h
Sesehirre, Weihnachts-Ausstellung, Preiſe n
höchſt billig bringe ich in empfehlende Erinnerung. n en

nut zu uRobert Müller, Klempnermſtr,
Dom Ur. 4. len geler
T t nein falleAn Sonn- und Festtagen nur bis I Uhr. n

«-GSGGGÜOüqOh;ws wase Mittheil
a

Mearienbeaack, e
2
S

8

Heuſchkels Verg, Jeunger Straße Kr. ehl wo das

M S I G kharaſcht hempfiehlt o inker denn Biſuch beiDampfbäder 1,50 Mk. 6 7,50 Mt. n
Rumpfbäder 0,50 6 2,50 I AnkündigWannenbäder 0,60 6 3 e mUungevoll.Von gleicher Wichtigkeit, wie das Einathmen reiner Luſt, ſt M n

die Thätigkeit der Haut, die Hautkultur iſt daher eine unerläßliche S d Ecſtau
Bedingüng, ſowohl zur Erhaltung wie zur Wiedererlangung der Ge 88 ſten un

ſülgung diEinpackungen, Abreibungen, Maſſage in und außer dem Hauſe. S
Auch Dampfbäder in der Wohnung des Kranken. c ann kel

Dampfbäder beſonders erprobt bei Gicht, Rheumatismus, Krank 55 in du
heiten der Nerven, Verdauungsorgane, Zähne. m

Reines, klares, mildes Waſſer. S ehe
Um recht fleißige Benutzung der Anſtalt vittet ergebenſt S b hſeſeht

S r nS ee GSSRESSAiSas ec An Sonn- und Festtagen nur bis 1 Uhr. m
Einladung zum Abonnement auf das beliebte Journal mit modernen ſten e

bunten Stichmustern:

Die Arbeitsstube. nNyſe ſeinSeitſchrift für leichte und geſchmackvolle Yandarbeiten mit farbigen Griginalmuſtern für Canennt d
ſtickerei, Application und Plattſtich, ſowie ſchwarzen Rorlagen für Yäkel, Silet, Striche und Zhich neueſte

arbeiten aller Art. kaurig ſeErſcheint in 2 Kusgaben- ſühn, unsGrosse Ausgabe 2) „Kleine Ausgabej e VeſHonatlieh ein Bert in elegantem Vmschlag wit Monatlich ein Hect in eleganten Vmsetlag m eſcha
i

einer colorirten Doppel-Tafel, enthaltend 4-—5 Stickereit einer Kleinen colori ten Tatel, enthaltend 3—5 Stickerel e Prer
Cigarrenköpfchen- Sammelverein müster, sowie einer Beilage mit unterhaltendem Texte muster, sowie einer Beilage mit unterhaltendem Texte ums m

Die Herren Sammler werden gebeten, ihre Vorräthe
an Cigarrenköpfchen und Stummeln möglichſt bald
und hübſch getrennt einzuliefern um den Verein in die Probeheſfte frane
Lage zu ſetzen, dieſelben noch zu dem herannahenden
Weihnachtsſeſte rechtzeitig verwerthen zu können. Sam
melſtellen ſind bei den Herren

LandesSeeretär Bethmann, Halleſche Straße 21a,
Reſtauratcur Tiemann Schmaleſtraße,
Kaufmann V. I. Huss, Gotthardtsſtraße,
Kaufmann B. Woltt, Roßmarkt,

und Handarbeits-IIlustrationen,

für Sendungen nach dem Auslande (per Poſt und Eiſen billig, empfiehlt in reichſter Auswahl

und Handarbeits-Illustrationen. WermantPreis Vlerteljahrüeh 90 Pt. krels lertsljährltes r r ſnAbonnements auf die Arbeitsstube* nehmen alle Buchhandlungen und Pöstämter ents gen n d
o gegen Einsendung von 20 Pf. in Briefmarken.Berlin W., Postamt 62. Die Verlagsbuchhandlung E. Gebhardi. Kabegn

Formulare zu3 c nZoll-Inhailgeri rungen enin den verſchiedenſten Arten, geſchmackvoll ind e i

Kaufmann J. A. Angermann, Neumarkt, bahn), hält vorräthig die Buchdruckerei von
Th. Röhner, gr. Ritterſtr.

Medactſon, Druck und Lerlag von h. ohne nerſe g.

hinWilh. Roßner, Roßmaikt e
z e
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